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Se: 1159.) Vertrag kein . Seiner Mose dem Könige von Preußen und Ihren 
- Kochfürftlichen Durchlauchten den Herzogen von Anhalt» Köthen und Anhalt⸗ 
5 Deſſau, wegen Befreiung der aehyieitaen Unterthanen vom i Elbzolle. 

Vom 17ten Juli 1828. 


Un den Abſchluß des Vertrages, wegen der Zoll- und Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe, 
zwiſchen Preußen einerſeits, und den Herzoglich⸗Anhalt⸗Koͤthenſchen und Anhalt⸗ 


Deſſauſchen Landen andererſeits, zu erleichtern, haben Seine Majeftät der Koͤnig 


von Preußen und Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, die Herzoͤge zu Anhalt⸗ 
Köthen und Anhalt⸗Deſſau, Sich vereiniget, wegen Erhebung des Ihnen 
traktatenmaͤßig zuſtehenden Elbzolles, beſondere Beſtimmungen zu treffen, und 
zu dem Ende durch Ihre beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten, naͤmlich: 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen durch Allerhoͤchſt⸗Ihren Ge: 
heimen Legationsrath Albrecht Friedrich Eichhorn, Ritter des 
Koͤniglich-Preußiſchen rothen Adler-Ordens Zter Klaſſe, Inhaber des 
eiſernen Kreuzes ter Klaſſe am weißen Bande und Ritter des Kaiſer⸗ 
lich-Ruſſiſchen St. Annen-Ordens Ater Klaſſe; und 
Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten der Herzog von Anhalt⸗ Köthen 
und der Herzog von Anhalt⸗Deſſau, durch den Koͤthenſchen Geheimen 
Finanzrath Ludwig Albert und den Deſſauſchen Regierungsrath 
Ludwig Baſedow, 


nachſtehende Uebereinkunft, unter Bu der Genehmigung, Sean 
laſſen: 


Artikel 8 
Von allen Gegenständen, welche auf der Elbe 


a) im Anhalt: Köthenfchen und Anhalt- Deffaufchen Gebiete eingeladen en 
find, um in das Preußiſche Gebiet eingeführt zu werden, oder 
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b) aus dem Auslande nach dem Anhalt» Köthenfchen 8 Anhalt⸗ Deſſauſchen 
Gebiete eingehen, mit der Beſtimmung dort zu verbleiben oder in dem 
Packhofe zu Roßlau niedergelegt zu werden, oder 


c) in dem Anhalt⸗ Koͤthenſchen und Anhalt-Deſſauſchen Gebiete eingeladen 


worden ſind, um durch das Preußiſche Gebiet ins Ausland verſchifft zu 
werden, 


ſoll weder an den Preußiſchen Elbzollſtellen noch an 11 Ihrer Hochfuͤrſtlichen 
Durchlauchten der traktatenmaͤßige Elbzoll erhoben werden. 


Ausgenommen ſind jedoch Waaren, welche aus dem Packhofe in Roßlau 
nach dem Auslande ausgefuͤhrt werden ſollen. Von dieſen iſt der Elbzoll und 
zwar in feinem vollen Satze, wie er Preußen für die ganze Strecke von Witten⸗ 
berge bis Muͤhlberg traktatenmaͤßig gebührt, an ferner an den Preußiſchen 
Zollſtellen zu ae 


Artikel 2. 


Eben fo ſoll auch von allen Gegenſtaͤnden, welche auß De Elbe 
a) in dem Preußiſchen Gebiete eingeladen worden ſind, um in das Anhalt: 
Koͤthenſche oder Anhalt-Deſſauſche Gebiet eingeführt zu werden, oder 


b) aus dem Auslande mit der Beſtimmung nach dem Preußiſchen Gebiete 
eingehen, oder 


c) im Preußiſchen Gebiete eingeladen worden ſind, und durch das Anhalt⸗ 
Koͤthenſche und Anhalt-Deffaufche Gebiet in das Preußiſche oder in das 
Ausland verſchifft werden, 


der traktatenmaͤßige Elbzoll an den beiderſeitigen Zollſtellen nicht erhoben werden. 
Artikel 3. a 


Die Abgabe von den Fahrzeugen, oder die Rekognitions⸗ Gebuͤhr, wird 
nur dann erhoben werden, wenn die Schiffe nicht innerhalb des Preußiſchen 


und Anhaltſchen Gebiets verbleiben, ſondern die Beſtimmung . ihre 


Fahrt in das Ausland fortzuſetzen. 


Artikel 4. 


An die Stelle des Elbzolles und der Rekognitions⸗ Gebühr, wo bede nach 
vorſtehenden Beſtimmungen wegfallen, duͤrfen keine andere Belaſtungen treten. 
Doch verſteht es ſich von ſelbſt, daß der Erhebung der tarifmaͤßigen Ein⸗ und 
Yusgängs- Abgaben auf der Elbe, welche Preußen, in er des beſondern 

Ver⸗ 
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Vertrags mit Ihren Hochfürſtlichen 2 Dunhlurhten von Anhalt - Köthen und 
Anhalt = Deffau, zufteht, 2 Die gegenwärfige Uebereinkunft kein Eintrag 


geſchehen ſoll. 
Artikel 5. N rg 


Mit Ruͤckſicht auf die gegenſeitige Aufhebung des Elbzolles wird Preußen 
unter denſelben Umſtaͤnden, unter welchen dieſer Zoll nicht entrichtet wird, auch 
auf der Saale, ſtatt aller bisherigen Abgaben, nur die Schleuſengefaͤlle, welche 
zur Inſtandſetzung und Unterhaltung der Schleuſen, nach dem Tarif vom 31ſten 
Dezember 1826., beſtimmt ſind, erheben laſſen. 5 


Desgleichen wollen Seine Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, der Herzog von 
Anhalt» Köthen, in den Fallen, wo Preußiſcher Seits nur das gedachte 
Schleuſengeld erhoben wird, das bisherige Seilgeld bei Nienburg bis zu einem 
Grade ermaͤßigen, daß die davon aufkommende Einnahme, die mit der Ein⸗ 
richtung wegen Senkung des Seils verbundenen Koſten nicht uͤberſteigt, und 
zu dem Ende vorlaͤufig den zu entrichtenden Satz des Seilgeldes auf Vier 
gute Groſchen von dem Schiffe, fuͤr welche daſſelbe geſenkt wird, beſtimmen. 


Artikel 6. 


Die etwa noch erforderlichen Maaßregeln, zur Verhuͤtung von Unter⸗ 
ſchleifen, ſollen zwiſchen dem Koͤniglich-Preußiſchen General- Direktor der 
Steuern und der betreffenden Herzoglich-Anhalt-Koͤthenſchen und Anhalt⸗ 
Deſſauſchen oberſten Behoͤrde, beſonders verabredet werden. 


Artikel 7. ; 
In Abſicht der Dauer, der ſtillſchweigenden Verlaͤngerung und der Wieder: 
aufhebung dieſer Uebereinkunft, gelten die naͤmlichen Beſtimmungen, welche der 
heute unterzeichnete Haupt-Vertrag, wegen der gegenſeitigen Verkehrsfreiheit 
und der Anſchließung der Herzogthuͤmer Anhalt-Koͤthen und Anhalt-Deſſau an 
das Preußiſche Syſtem der indirekten Steuern, aufſtellt. 


> Artikel 8. : 
Seiner Hochfürftlichen Durchlaucht, dem Herzoge von Anhalt-Bernburg, 
wird der Beitritt zu der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft vorbehalten. 
ä Artikel 9. 


Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll zugleich mit dem ahnen Haupt⸗ 
Vertrage zur Allerhöchften und Hoͤchſten Ratifikation em und auch gleich⸗ 
1159.) 2 2 > 
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zeitig binnen einer 14taͤgigen Friſt, nach Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden, 
zur Vollziehung gebracht werden. s 8 5 N 
Zu Urkund deſſen iſt dieſe Uebereinkunft von den beiderſeitigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, unter Beidruͤckung ihrer Siegel, unterzeichnet worden. 
So geſchehen Berlin, den 17ten Juli 1828. 


(L. S.) est (L. S.) 
Albrecht Friedrich Eichhorn. Ludwig Albert. Ludwig Baſedow. 


Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Könige am 16ten 
Auguſt c., imgleichen von Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht dem Herzoge 
von Anhalt⸗Koͤthen am 27ſten Auguſt 1828., und von Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht dem Herzoge von Anhalt-Deſſau am 28ſten Juli 1828. ratifizirt 
worden. i 


(No. 1160.) 


— 99 n 


(No. 1160.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen einerſeits, 

n und Ihren Hochfürſtlichen Durchlauchten, dem Herzoge von Anhalt » Köthen 
und dem Herzoge von Anhalt-Deſſau andererſeits, die Zoll- und Ver⸗ 
kehrs⸗Verhaͤltniſſe zwiſchen den beiderſeitigen Landen betreffend. Vom 
17ten Juli 1828. t a = 


Nen Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen und Ihre Hochfuͤrſtliche 
Durchlauchten, der Herzog von Anhalt» Köthen und der Herzog von Anhalt 
Deſſau, den bisherigen ſo nachtheiligen Hemmungen des freien Verkehrs zwiſchen 
den beiderſeitigen Landen und den daraus entſtandenen Beſchwerden der Unter⸗ 
thanen, auf eine gruͤndliche Weiſe abzuhelfen beſchloſſen, dieſer Zweck aber nur 
auf dem Wege des Beitritts der Laͤnder Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten 
zu dem Preußiſchen Syſteme der indirekten Steuern zu erreichen iſt; ſo haben 
Allerhoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdieſelben uber dieſen Gegenſtand durch Ihre Bevollmaͤch⸗ 
tigten, naͤmlich: a a 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen durch Allerhoͤchſt⸗ Ihren 
Geheimen Legationsrath Albrecht Friedrich Eichhorn, Ritter 
des Koͤniglich-Preußiſchen rothen Adler -Ordens Ster Klaſſe, Inhaber 
des eiſernen Kreuzes ter Klaſſe am weißen Bande und Ritter des 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen St. Annen-Ordens 2fer Klaſſe, und 


Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, der Herzog von Anhalt-Koͤthen 
und der Herzog von Anhalt-Deſſau, durch den Anhalt⸗Koͤthenſchen 
Geheimen Finanzrath Ludwig Albert und den Anhalt ⸗Deſſauſchen 
Regierungsrath Ludwig Baſed ow, = 


unter Vorbehalt der beiderſeitigen Genehmigung, nachſtehende Uebereinkunft 
verabreden und abſchließen laſſen. 


Artikel 1. 


Dia die Freiheit des Verkehrs weſentlich auf der Uebereinſtimmung der 
Grundſaͤtze in Abſicht der Beſteiſerung der im Verkehr befindlichen Gegenſtaͤnde 
beruht, ſo treten Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, der Herzog von Anhalt⸗ 
Koͤthen und der Herzog von Anhalt-Deſſau auf die Dauer von ſechs Jahren 
und unbeſchadet aller Ihrer Hoheitsrechte, fuͤr Höchft- Ihre Lande — mit Aus⸗ 
ſchluß der Herzoglich-Anhalt-Koͤthenſchen hohen Grafſchaft Warmedorff und der 
Anhalt = Deffaufchen Aemter Sandersleben und Groß» Alsleben, uͤber deren 
Anſchließung an das Preußiſche indirekte Steuerſyſtem beſondere Vertraͤge ein⸗ 


gegangen werden ſollen — der Preußiſchen Geſetzgebung tiber Eingangs-, Aus⸗ 
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gangs⸗ ald Durchgangs⸗ Abgaben, wie lch in dem Geſetz vom 26ſten 
Mai 1818. und in den ſeitdem erlaſſenen Beſtimmungen und Erhebungsrollen 
enthalten iſt, oder künftig noch durch Deklarationen und Erhebungsrollen weiter 
beftimmt werden wird, in der Art bei, daß dieſe Geſetzgebung, nachdem folche 
in Hoͤchſt⸗Ihren Namen in den beiden Herzogthuͤmern Anhalt = Köthen und 
Anhalt-Deſſau verfündiget ſeyn wird, von den Herzoglichen e genau 
vollzogen werden ſoll. 


Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, der Herzog von Anhalt⸗Koͤthen und 
der Herzog von Anhalt⸗ Deſſau, werden daher unmittelbar nach Ratifikation des 
gegenwaͤrtigen Vertrages die in Folge des Beitritts zu verküͤndigenden Verord⸗ 
nungen und die damit in Verbindung ſtehenden organiſchen Verfuͤgungen fuͤr die 
Zoll-⸗ Verwaltung ausarbeiten und durch einen Kommiſſarius dem Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen General-Direktor der Steuern mittheilen laſſen, damit die Bemer⸗ 
kungen, welche dieſer dabei zu machen ſich . finden ſollte, e 
berückſichtigt werden koͤnnen. 


Kuͤnftige, das Anhaltſche Intereſſe berührende, Abänderungen der Grund⸗ 
ſaͤtze des Preußiſchen Geſetzes vom 26ſten Mai 1818., und der in Beziehung 
hierauf bis jetzo ergangenen Deklarationen, follen jedoch in den Herzoglich⸗ 
Anhalt⸗Koͤthenſchen und Anhalt-Deſſauſchen Landen, auf welche ſich der gegen: 
waͤrtige Vertrag bezieht, nur dann zur Anwendung kommen, wenn daruͤber 
vorher eine Einigung erfolgt ib 


— 


Artikel 2. 


Da mit Zuſtimmung Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten, = Herzöge 
von Anhalt» Köthen und Anhalt - Deffau, dem von Hoͤchſtdenſelben erklärten 
Beitritt zu der Preußiſchen Geſetzgebung über Ein-, Aus- und Durchgangs⸗ 
Abgaben die Wirkung gegeben werden ſoll, daß auch von allen auf der Elbe 
zum Bedarf der betreffenden Anhaltſchen Lande eingehenden fremden ſteuerbaren 
Waaren, mit Ausnahme derjenigen Gegenſtaͤnde, wobei Sich Ihre Hochfuͤrſtliche 
Durchlauchten, nach Maaßgabe der folgenden Artikel 4. 5. 6. und 7., die eigene 
Erhebung der Eingangsabgaben vorbehalten wollen, die Eingangsabgaben und 
von den auf demſelben Wege aus Anhalt ausgehenden inlaͤndiſchen Waaren 
die Ausgangsabgaben, welchen dieſe unterliegen, durch die Preußiſchen Zoll⸗ 
aͤmter an der aͤußern Preußiſchen Grenze erhoben werden; ſo verſprechen dagegen 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, daß dasjenige Einkommen, welches 


Ihren Kaſſen in Folge dieſes Beitritts, nach Abrechnung des auf die zur eigenen 
Erhebung der Eingangsabgaben Anhaltſcher Seits vorbehaltenen Gegenſtaͤnde 
fallenden Ertrags, zufließen wird, den Kaſſen en Hochfürf tl. Durchlauchten 
au Statten kommen ſoll. 

Art. 3. 
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Artikel 3. 
In Betracht, daß die Beſtimmung des nach vorſtehendem Art. 2. Ihren 


5 


Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten zuſtehenden Einkommens weſentlich von der Ermit⸗ 


telung des Bedarfs der Herzoglichen Lande an fremden, uͤber die aͤußere Preußiſche 
Grenze eingehenden ſteuerbaren Waaren, und des hierauf nach dem Preußiſchen 


Tarif zu berechnenden Steuerertrages abhaͤngt, iſt man uͤbereingekommen, daß 


jener Beſtimmung für die naͤchſten 3 Jahre das Einkommen der zu dem Steuer: 
verbande der 7 oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen gehörigen Landestheile an Ein⸗, 
Aus ⸗ und Durchgangsabgaben nach einem Durchſchnitte der letzten 3 Jahre der⸗ 
geſtalt zur Grundlage dienen ſoll, daß Ihren Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten ein 


Antheil an dieſem Einkommen, im Verhaͤltniß der Bevoͤlkerung der Anhaltfchen - 


Lande, worauf ſich der gegenwaͤrtige Vertrag bezieht, zu der Bevoͤlkerung des 
in dem Steuerverbande befindlichen Theils der gedachten 7 oͤſtlichen Preußiſchen 


Provinzen gewaͤhrt, und hierbei derjenige Betrag an Ein-, Aus- und Durch⸗ 
gangsabgaben, wovon dieſer Antheil zu berechnen iſt, mit Rückſicht darauf, daß 


einestheils eine Vermehrung der Preußiſchen Durchgangsabgaben, welche nur 
als Folge des Beitritts Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten zu dem Preußiſchen 
Steuerſyſteme ſich betrachten ließe, nicht ſtatt findet, und daher auch hierauf 
eine Theilnahme an jenen Abgaben nicht zu gruͤnden iſt, anderntheils aber in 


den Anhalt» KRötbenfchen und Anhalt-Deſſauſchen Landen von den landwaͤrts 


durchgehenden Waaren eine Durchgangsabgabe nicht bezogen werden kann, zu 
A des Sammteinkommens angenommen werden ſoll. 


Artikel 4. 


Nachstehende Waaren können, ſofern ſie auf der Elbe eingehen, unter 
den in ven folgenden Artikeln 5. 6. 7. und 8. enthaltenen naͤheren Beſtimmungen 
zur Selbſterhebung der davon zu entrichtenden Abgaben, unter Begleitſchein⸗ 
Kontrolle der Koͤniglich-Preußiſchen Haupt⸗Zollaͤmter zu Wittenberge und Muͤhl⸗ 
berg, imgleichen des Haupt-Steueramts zu en „ferner abgabenfrei i in 


die Herzoglichen Lande eingeführt werden: 


10 ir Arrak, Franzbranntwein und alle 5 fremde . und 
iqueure; 


2) Wein und Weineſſig; 


3) Gemeines und Speiſe⸗Oel; 


4 Suͤdfruͤchte aller Art, friſch und gerodet 
5) außer ⸗europaͤiſche Gewuͤrze; 
6) Kaffee; 

Tee f 
Go. 11609 i i 8) Zucker 


8) Zucker aller Art; 5 N 

9) Syrup; en = : 5 
10) Reis; Se RI 
11) Heringe; 
12) Sago; 
13) Kakao; Se 

14) Taback aller Art, in Blättern und fabrizirt; 
15) Ruſſiſcher Talg. 8 


Artikel 5. 


Zur Erhebung der Steuern von den auf der Elbe frei eingegangenen 
Waaren wird bei Roßlau ein gemeinſchaftlich Anhalt-Koͤthenſches und Anhalt⸗ 
Deſſauſches Steueramt errichtet. N 3 

Nach dieſem Steueramte werden alle frei eingegangenen Waaren gebracht 
und, infofern die Verſteuerung nicht gleich geſchieht, in den mit demſelben ver- 
bundenen Packhof niedergelegt. 5 


Artikel 6. : 


Sobald die in dieſem Packhofe lagernden Waaren in den Verkehr uͤber⸗ 
gehen ſollen, muß davon, ebenſo wie dies bei einer Verſteuerung unmittelbar 
nach der Ankunft der Waaren auf der Elbe geſchieht, die in völliger Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Preußiſchen Tarif geſetzlich beſtimmte Abgabe zur Herzoglichen 
Steuerkaſſe entrichtet werden. a 


Artikel 7. 


Alle im Anhaltſchen Packhofe unverſteuert lagernden Waaren koͤnnen auch, 
jedoch nur auf dem Elbwege, nach dem Auslande wieder ausgefuͤhrt werden, 
und unterliegen alsdann bei den Preußiſchen Zoll-Aemtern, außer dem traktaten⸗ 
maͤßigen Elbzolle, keiner Preußiſchen Abgabe. 5 

Wegen Vermeidung von Unterſchleifen mit Waaren, welche bei dem Ein⸗ 
und Ausgange aus dem Packhofe durch Vertauſchung oder Veraͤnderung 
ſtatt finden könnten, wird man ſich gegenſeitig uͤber zweckdienlich Maaßregeln 
vereinigen. 5 a 

Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten verſprechen insbeſondere die ſtrengſte 
Aufſicht uͤber den Packhof von Seiten Ihrer Behoͤrden fuͤhren zu laſſen, nicht 
zu geſtatten, daß eine Veränderung und Vermiſchung mit den in demſelben 
lagernden Waaren, insbeſondere eine weitere Umpackung oder Bearbeitung der⸗ 
ſelben, als lediglich zu ihrer Konſervation noͤthig iſt, vorgenommen werde, 
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jeden entdeckten Unterſchleif unnachſichtlich nach der Strenge des Geſetzes be— 
ſtrafen zu laſſen, auch namentlich nicht nachzugeben, daß unter irgend einem 
Vorwande die zum Packhofe beſtimmten Waaren unverſteuert in Privatnieder⸗ 
lagen oder Kellern aufbewahrt und von dort aus zur Elbe ſteuerfrei wieder aus⸗ 
gefuͤhrt werden, indem der Handel mit fremden unverſteuerten Waaren ins 
Ausland einzig auf die im Packhofe lagernden und aus demſelben wieder ein⸗ 
geſchifften Gegenſtaͤnde beſchraͤnkt ſeyn ſoll. 


Artikel 8. 


Die mit den Preußiſchen Poſten nach Anhalt kommenden fremden Waaren 
aller Art werden im letzten Preußiſchen Steueramte vor der Anhaltſchen Grenze 
revidirt und alsdann mit der Reviſions-Note an die Königlichen Poſtaͤmter zu 
Koͤthen, Deſſau und Zerbſt weiter geſandt, welche ſie alsdann an die dortigen 
Herzoglichen Steuerbeamten zur Auslieferung an die Empfaͤnger gegen Erlegung 
der vollen Tarifſteuer uͤbergeben. Der dafuͤr eingehende Steuerertrag fließt 
dem gemeinſchaftlichen Herzoglichen Steueramte zu, und wird auf den jaͤhrlichen 
Steuerantheil Ihrer Hochftſtlichen Durchlauchten in Anrechnung = 


Artikel 9. 


Wegen gegenſeitiger Befreiung von dem traktatenmaͤßigen Elbzoll hat es 
bei dem heute beſonders abgeſchloſſenen Vertrage ſein Bewenden. 


Artikel 10. 


a Alljaͤhrlich findet eine Abrechnung wegen des Ihren Hochfuͤrſtlichen 
Durchlauchten zu gewaͤhrenden Steuerantheils durch eine gemeinſchaftliche 
Kommiſſion ſtatt. 

Dieſe ermittelt zuvoͤrderſt, was von den im Laufe des Jahres abgaben⸗ 
frei uͤber die Preußiſchen Hauptaͤmter Wittenberge, Muͤhlberg und Magdeburg 
nach dem Anhaltſchen Steueramte Roßlau eingegangenen Waaren von dort 
auf der Elbe wieder ausgefuͤhrt worden iſt, was ſich davon noch in dem Pack⸗ 
hofe im Beſtande befindet und was daher als Steuerbetrag für Waaren, 
welche zum rauch ausgegeben worden ſind, mit Einſchtuß derjenigen, welche 
auf der Poſt eingegangen, zu berechnen iſt. 

Was nach Abzug dieſes Steuerertrages an dem Ihren Hochfürftlichen 
Durchlauchten gebuͤhrenden jaͤhrlichen Einkommen noch fehlt, ſoll fofort aus 
der Föniglichen rsußiſchen Provinzial⸗Steuerkaſſe zu N erganzt werden. 


Artikel 11. 


Da nach vorſtehenden Beſtimmungen alle zum innern Verbrauch aus dem 
Auslande einkommenden Waaren in den ER Landen eben fo befteuert 
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werden, als im Preußiſchen, fo verfichern Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen und Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, der Herzog von Anhalt-Koͤthen⸗ 
und der Herzog von Anhalt-Deſſau, Ihren Unterthanen gegenſeitig völlig freien 
und ungeſtoͤrten Verkehr mit den gedachten Waaren dergeſtalt zu, daß die 
innerhalb des ganzen, von der Preußiſchen Zolllinie an der aͤußern Grenze des 
Preußiſchen Staats eingeſchloſſenen Bezirks, mit Inbegriff des dem Preußiſchen 
Steuerverbande ſchon fruͤher beigetretenen Herzogthums Bernburg, von den 


betreffenden Unterthanen zu verfuͤhrenden Waaren, überall den eigenen inlaͤn⸗ 


diſchen völlig gleich behandelt werden ſollen. 


Artikel 12. 

Auch i in Abſicht aller inlaͤndiſchen Erzeugniſſe der Natur und Kunſt ſoll 
dieſe Freiheit des gegenſeitigen Verkehrs (Art. 11.) in der Regel Statt finden. 
Nur in Beziehung auf Branntwein, Bier, Eſſig und Tabacksblaͤtter, welche 
in Preußen und Anhalt erzeugt werden, behaͤlt man ſich gegenſeitig vor, bei 
dem Uebergang jener Artikel aus dem einen Gebiet in das andere, diejenige 
volle Steuer zu erheben „ welche auch auf den eigenen inlaͤndiſchen Erzeugniſſen 
dieſer Art ruht oder auf dieſelben gelegt werden moͤchte; jedoch iſt den Herzog⸗ 
lichen Unterthanen verſtattet, die in den Herzoglich-Anhaltſchen Laͤndern erzeug⸗ 


ten Tabacksblaͤtter ſowohl landwaͤrts als auf der Elbe, unter gehoͤriger Sicher- 


heitskontrole, abgabenfrei uͤber die Preußiſchen Grenzen auszuführen. 


Von Mehl, Getreide und Schlachtvieh, wenn dieſe Gegenſtaͤnde in 


Preußiſche oder Anhaltſche Staͤdte, wo Mahl- und Schlachtſteuer erhoben wird, 
eingefuͤhrt werden, iſt dieſe Abgabe eben ſo wie von den inlaͤndiſchen gleichartigen 
Produkten zu entrichten, indem dieſelben frei uͤber die Grenze eingehen, und, 
ſobald ſie dieſe paſſirt haben, den inlaͤndiſchen Waaren dieſer Gattung gleich 
geachtet werden. 

Daſſelbe gilt auch von den in Preußen und Anhalt erzeugten Viktualien, 
als Butter, Kaͤſe, Eier, Obſt und dergleichen, wenn ſie in ſolche Anhaltſche 
Staͤdte von Preußiſchen Unterthanen zu Markte gebracht werden, wo auch 
Inlaͤnder eine gleiche Abgabe von dieſen Gegenſtaͤnden zu entrichten haben. 

a Artikel 13. 

Da das Salz und die Spielkarten, welche in dem Preußiſchen Staate 
von den eigenen Unterthanen deſſelben bereitet und verfertigt werden, im Preußi⸗ 
ſchen Gebiete nicht freien Umlauf haben; ſo koͤnnen in Folge dieſer Beſtimmung, 
auch Salz und Spielkarten „ welche in den Herzoglichen Landen verfertigt worden 
ſeyn möchten, in den Königlichen Landen nicht freien Umlauf haben, ſondern 
ſind daſelbſt den gleichen Beſchraͤnkungen, vorbehaͤltlich der Durchfuhr der Spiel⸗ 
karten, unterworfen. In Ruͤckſicht des Salzes finden uͤberdies die Beſtimmun⸗ 
gen der darüber abgefchloffenen Su Uebereinkuͤnfte Anwendung, und 101 
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dabei ausdrücklich feſtgeſetzt, daß dieſelben ihren Grundlagen nach ſo lange 
beſtehen ſollen, als die Vereinigung wegen der Steuern dauert. 


Artikel 14. 
erke, welche etwa zwiſchen Preußen und andern Staaten 
abgeſchloſſen werden, und das Intereſſe der Herzogthuͤmer Anhalt-Koͤthen und 
Anhalt⸗Deſſau mit beruͤhren, ſollen in ihren Folgen den Herzoglichen Unterthanen 
ebenſo, wie den Koͤniglich-Preußiſchen, zu Statten kommen. 


Artikel 15. 

Die Allerhoͤchſten und Hoͤchſten kontrahirenden Eonveriing werden Sich 
in den zur Sicherung Ihrer landesherrlichen Gefaͤlle, und zur Aufrechthaltung 
der Gewerbe Ihrer Unterthanen nothwendigen Maaßregeln einander gegenſeitig 
freundſchaftlich unterſtuͤtzen, und daher namentlich auch geſtatten, daß die Koͤnigl. 
Preußiſchen und Herzoglich-Anhaltſchen Zollbeamten die Spur begangener Unter⸗ 
ſchleife in die gegenſeitigen Gebiete verfolgen und ſich mit Zuziehung der Orts⸗ 
obrigkeit des Thatbeſtandes verſichern. Wenn auch zu deſſen Feſtſtellung oder 
zur Sicherung der Gefaͤlle und Strafen, Viſitationen, Beſchlagnahmen und Vor⸗ 
Eehrumg gen von den beiderſeitigen Zollbeamten bei den Landes- und Ortsbehoͤrden 
in Antrag gebracht werden, ſollen dieſe, nachdem ſie ſich uͤberzeugt, daß den 
Umſtaͤnden nach dieſe Antraͤge durch die Geſetze begruͤndet, oder ihnen doch nicht 
entgegen find, ſolche alsbald willig und zweckmaͤßig veranftalten, 


Artikel 16. 

Die Straf⸗Erkenntniſſe über Zollvergehen in Anhalt; hen und Anhalt⸗ 
Deſſau werden von den daſigen Gerichten gefaͤllt und vollſtreckt, jedoch von 
einem dazu verpflichteten Fiskal, im Intereſſe der Verwaltung, betrieben. 
Zollſtrafen und Konfiskate, worauf die Herzoglichen Gerichte erkennen, fallen, 
nach Abzug des Denunzianten-Antheils, der Anhaltſchen Steuertaffe lediglich 
anheim. 
Das Begnadigungs- und Strafverwandlungs-Recht behalten Sich Ihre 
Hochfuͤrſtliche Durchlauchten, hinſichtlich der von Ihren Gerichten verurtheilten 
Defraudanten, vor, wollen jedoch von jedem Falle, wo daſſelbe in Anwendung 
See worden iſt, durch Ihre Behoͤrden dem Koͤniglich⸗ Preußiſchen Vece a 

Steuer-Direktor in Magdeburg Nachricht geben laſſen. 
Artikel 17. 

Sollte der gegenwaͤrtige, auf einen vom Aften Januar 1828. ab anzu⸗ 
rechnenden Zeitraum von Sechs Jahren abgeſchloſſene Vertrag vor Anfang 
des letzten Jahres von einer oder der andern Seite nicht aufgekuͤndigt werden, 
ſo wird derſelbe auf fernere Drei Jahre, und ſofort ſtets auf Drei Jahre, als 


verlaͤngert angeſehen. ; 
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Artikel 18. 


Wenn der gegenwaͤrtige Vertrag zu Ende gehen, oder auch auf den Grund 
eines gemachten Vorbehalts ſchon fruͤher ſeine Kraft verlieren ſollte, ohne daß 
eine anderweite Vereinigung an feine Stelle tritt, fo verbinden Sich Ihre Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlauchten, die alsdann im Packhofe zu Roßlau noch lagernden 
Waaren nicht unverſteuert ins Land uͤbergehen zu laſſen, ſondern dafuͤr zu ſorgen, 
daß dieſelben entweder gegen die bisherige Verſteuerung ihren eigenen Unterthanen 
ausgeliefert, oder auf der SS über die aͤußere Preußiſche ur a aus⸗ 
gefuͤhrt werden. 

Artik el 19. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll unverzüglich zur Allerhoͤchſten und Höchſten 
Ratifikation eingereicht, und nach Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden 
ſofort zur Vollziehung gebracht werden. - 

Deſſen zu Urkund ift derſelbe von den beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten unter⸗ 
zeichnet und unterſiegelt worden. 8 


So geſchehen Berlin, den 17ten Juli 1828. 


SS 5 (E 
Albrecht Friedrich Eichhorn. Ludwig Albert. Ludwig Baſedow. 


7 


Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Könige am 1 ten 
Auguſt c., imgleichen von Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht dem Herzoge 
von Anhalt⸗Koͤthen am 27ſten Auguſt 1828., und von Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht dem Herzoge von halt Deſſau am . Juli 1828. vatifizirt 
worden. 


